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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung bezieht sich auf eine erfindungsgemäße Zugentlastung für das Anschlusskabel
eines 1-poligen elektrischen Steckverbinders bzw. für diesen, mit als Flachkontakt ausgebildetem Hauptkontakt und
einem Gehäuse, das einen vorderen Steckansatz aufweist, welcher aus einem oberen ersten Steckansatzabschnitt mit
einer im Querschnitt U-förmigen und nach vorne offenen Längsaufnahme besteht und aus einem unterhalb davon sich
zu dieser öffnenden, seitlich jeweils mit seiner Außenwandung zurückspringenden, im Querschnitt ebenfalls U-förmig
ausgebildeten zweiten Steckansatzabschnitt zur Aufnahme eines zu übersteckenden Teils des Hauptkontaktes, wobei
eine Übersteckung des Steckverbinders mit einem identischen zweiten, gedrehten Steckverbinder über die derart aus-
gebildeten und spiegelsymmetrisch anzuordnenden Steckansatzabschnitte zur Herstellung einer elektrischen Verbin-
dung möglich ist,
und mit einem sich vom inneren Ende des Steckansatzes nach außen zum Kabelanschluss erstreckenden, eine An-
schlusshülse des Hauptkontaktes, die in die Längsaufnahme ragt, umgebenden, länglichen im Querschnitt rechteckför-
migen hinteren Gehäuseteil mit einer oberen und unteren Längsseite, das zur Rückseite des Steckverbinders ausläuft.
[0002] Des weiteren bezieht sich die Erfindung auf einen derartigen 1-poligen elektrischen Steckverbinders mit auf-
gebrachter erfindungsgemäßer Zugentlastung.
[0003] Gemäß der US-PS 3 259 870 ist ein 1-poliger elektrischer Steckverbinder dieser Art bekannt, dessen Haupt-
kontakt als Flachkontakt ausgebildet ist und somit insbesondere gemäß der US-Norm, bei welcher derartige Steckver-
binder nicht mit Steckelementen nach dem Stift-/Hülsenprinzip ausgebildet sind.
[0004] Im Gegensatz zu mehrpoligen Geräte-Steckvorrichtungen, welche ein breites Gehäuse mit mehreren seitlich
nebeneinander angelegten Steckansätzen aufweisen, wobei auf der Gehäuseoberseite genügend Platz zur Befestigung
eines zum Ziehen der Steckverbindung zweier Steckverbinder geeigneten Handgriffes und an dessen Unterseite Platz
vorhanden ist, um eine Zugentlastung zu befestigen, welche aus zwei Klemmschellen für das zusätzlich zu befestigende
mehrpolige Anschlusskabel besteht, ist die Gehäuseoberfläche eines 1-poligen Steckverbinders zu schmal, um dort
einen Handgriff mit Zugentlastung zu montieren.
[0005] Dies auch da insbesondere am Gehäuse des 1-poligen Steckverbinders der eingangs genannten Art an den
gegenüberliegenden Außenseiten eine Rastverbindung angelegt ist, die es erlaubt, seitlich nebeneinander und über-
einander mehrere derartige Steckverbinder über eine Schwalbenschwanzfeder und -nut unter Arretierung zu mehrpoligen
Steckverbindungen beliebig zusammenzustecken.
[0006] Da die Gehäuse derartiger Steckverbinder je nach Größe der maximal zulässigen Ströme von 15 A bis 180 A
bei Spannungen von z.B. 150 V, 160 V oder 320 V nur eine Breite von 0,79 cm bis 2,86 cm aufweisen, kann auf diesen
ein Handgriff, der sich zu seinem äußeren Ende zu einem Handstück verbreitert, nicht montiert werden.
[0007] EP-A-0 716 476 offenbart eine Zugentlastung nach dem Oberbegriff des Anspruchs 1.
[0008] Die Anlage der bekannten, im Handgriff zu integrierenden Zugentlastung ist insofern bei einem 1-poligen
Steckverbinder nicht möglich.
[0009] Es stellt sich insofern die Aufgabe, für einen 1-poligen Steckverbinder eine sichere, an dessen Gehäuse leicht
anlegbare lösbare bzw. nachrüstbare Zugentlastung zu schaffen. Dies insbesondere insofern, als sich immer wieder
gezeigt hat, dass am Anschlusskabel auftretende Scher- und Zugkräfte dieses aus der zur Befestigung dienenden
Verpressung mit der Anschlusshülse des Hauptkontaktes lösen, da keine zusätzliche Befestigung durch eine Zugent-
lastung vorgesehen ist. Ferner gilt es, einen Steckverbinder der eingangs genannten Art mit derart aufbringbarer Zug-
entlastung zu schaffen.
[0010] Zur Lösung dieser Aufgabe ist eine Zugentlastung gemäß Anspruch 1 ausgebildet, welche mit einer vorste-
henden Kabelhalterung versehen und auf der Ober- oder Unterseite des Gehäuses des 1-poligen elektrischen Steck-
verbinders festzulegen ist und vorzugsweise gemäß Anspruch 2 in das dort bereits angelegte, aus einer Längsnut bzw.
Längsfeder bestehende Teil einer Schwalbenschwanz-Längsführung einsteckbar und auf der Außenseite mittels einer
Verriegelung zusätzlich gegen eine Verschiebung sicherbar ist.
[0011] Die Zugentlastung besteht aus einem eine Halterung aufweisenden Bauteil, welche zum einem aus einem an
der Rückseite und über der oberen oder unteren Längsseite des hinteren Gehäuseteils angelegten, aus einem länglichen,
flachen, stegförmigen ersten Halterungsabschnitt besteht und zum anderen aus einem zweiten, über die Rückseite des
hinteren Gehäuseteils sich in Gehäuselängsrichtung erstreckenden zweiten sich anschließenden Halterungsabschnitt.
Über die Rückseite des hinteren Gehäuseteils erstreckt sich dieser zweite Halterungsabschnitt mit einem nach außen
und anschließend auch radial nach innen zur Mittellängsachse des Steckverbinders vorspringenden Ansatz, der dieses
Gehäuseende an dessen Rückseite hintergreift und somit zusätzlich die Halterung der Zugentlastung am Gehäuse
festlegt.
[0012] An diesem Ansatz ist zur Führung und Befestigung des Anschlusskabels an der Außen- oder Innenseite ein
muldenförmiges, dieses teilweise umgebendes Lager angelegt und eine vorstehende Kabelhalterung.
[0013] Es ist möglich, den ersten Halterungsabschnitt über einen Großteil der Länge und Breite der Außenseite des
hinteren Gehäuseteils über dessen Längsseite zu führen, wobei die Höhe des Halterungsabschnittes zur Höhe des
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Gehäuses des Steckverbinders gering ausgebildet ist und nur wenige Millimeter beträgt.
[0014] Bei der Anlage einer Schwalbenschwanzführung zur Halterung greift zudem die Schwalbenschwanzlängsfeder
dieses Bauteils in die Schwalbenschwanzlängsnut der Gehäuselängsseite, so dass sich ein umso geringer vorstehendes
und somit flaches, im Querschnitt aber dickeres, stabiles Bauteil nach der Montage ergibt.
[0015] Dies gilt auch für den zweiten Halterungsabschnitt, welcher vorzugsweise als einteiliges Bauteil mit dem ersten
Halterungsabschnitt ausgebildet ist und nur mit seinem über das Gehäuseende axial und radial nach innen vorsprin-
genden Ansatz gegenüber dem ersten Halterungsabschnitt vorsteht.
[0016] Bei einer Gehäusebreite von 0,79 cm kann der erste und zweite Halterungsabschnitt mit einer Länge von
insgesamt 2,45 cm und mit einer Bauhöhe von maximal 0,49 cm ausgebildet werden, wobei aufgrund der vorhandenen
Schwalbenschwanzführung dieses Bauteil über die Ober- bzw. Unterseite des hinteren Gehäuseteils zudem nur mit
maximal 0,2 - 0,25 mm vorsteht.
[0017] Da diese Halterung nicht seitlich über die rechte und linke Seitenwand des Gehäuses vorsteht, wird trotz Anlage
der Zugentlastung ein Zusammenstecken mehrerer 1-poliger Steckverbinder über diese Seitenwandungen nicht behin-
dert.
[0018] Da diese auf dem hinteren Gehäuseteil zu befestigende Zugentlastung in ihrer Bauhöhe sehr gering ist und
auf dem hinteren Gehäuseteil flach aufliegt, können zudem mehrere Steckverbinder auch übereinander angelegt werden,
wobei durch in den Außenwandungen angelegte Längsbohrungen eine Verschraubung dieser Steckverbinder unterein-
ander möglich ist.
[0019] Zur Festlegung der Schwalbenschwanzführung in axialer Richtung auf der oberen oder unteren Gehäuse-
längsseite ist gemäß Anspruch 3 vorgesehen, dass über die vordere rechte Hälfte des ersten Halterungsabschnittes
dieser mit einem sich verjüngenden stegförmigen schmalen Ansatz ausgebildet ist, welcher ebenfalls flach aufliegt und
mit seinem vorderen Ende bis in die Nähe des Steckansatzes geführt ist.
[0020] Dieser Abschnitt dient zur Verriegelung der Halterung auf der Gehäuselängsseite, wobei an seinem Ende ein
Arretierungshaken vorgesehen ist, welcher nach unten in eine an dieser Gehäuselängsseite angelegte Rastöffnung zur
Verriegelung eingreift.
[0021] Da die gemäß Anspruch 4 vorzugsweise lediglich als Kabelbinder ausgebildete Kabelhalterung in dem radial
nach innen vorspringenden Ansatz des zweiten Halterungsabschnittes angelegt ist und nur über diesen an dessen
Außen- oder Innenseite vorsteht, ist es möglich, die Kabelhalterung in kompakter Form weitgehend im Ansatz integriert
anzulegen, wobei diese vorzugsweise nur mit zwei laschenabschnittartigen Zugbändern aus dem Ansatz zum Anschlus-
skabel nach innen vorsteht.
[0022] Diese Außenseite ist vorzugsweise gemäß Anspruch 5 mit einem Lager zur Aufnahme und Führung des zu
befestigenden Anschlusskabels versehen, welche in Form einer eingeformten muldenartigen Längsaufnahme ausge-
bildet ist.
[0023] Die Ansprüche 6 und 7 betreffen vorteilhafte Ausbildungen der Kabelbindung mit zwei Zugbändern, welche
jeweils einen Abschnitt einer das Anschlusskabel umgebenden, festzuziehenden Lasche bilden und mittels einer zu-
sätzlichen schnallenförmigen Halterung festlegbar sind.
[0024] Gemäß Anspruch 8 und Anspruch 9 ist eine 1-polige Geräte-Steckvorrichtung mit einer Zugentlastung gemäß
den Ansprüche 1 - 7 vorgesehen, wobei insbesondere an seitlich nebeneinander oder übereinander liegenden Seiten
Rastvorrichtungen vorgesehen sind, die das Verbinden zweier 1-poliger Steckverbinder zu einem 2-poligen Steckver-
binder, der zwei Zugentlastungen aufweist, ermöglichen (Schwalbenschwanzführung).
[0025] Gemäß Anspruch 10 ist eine Anordnung aus mehreren seitlich und/oder übereinander gesteckten 1-poligen
Steckverbindern gemäß Anspruch 8 und 9 vorgesehen.
[0026] Die Erfindung wird im folgenden anhand einer Ausführungsform der Zugentlastung und eines eine derartige
Zugentlastung aufweisenden 1-poligen Gerätesteckverbinders näher erläutert.
[0027] In den Zeichnungen zeigen:

Figur 1a, 1b, 1c: Eine Ausführungsform der als einteiliges, aufsteckbares Zubehörteil ausgebildeten Zugentlastung
in Seitenansicht, Vorderansicht und Draufsicht, ohne Darstellung der zusätzlich benötigten Zugbän-
der des Kabelbinders;

Figur 2a: Eine perspektivische Ansicht des Gehäuses eines 1-poligen elektrischen Steckverbinders mit links
befindlichem Steckansatz, ohne eine am rechten Teil des Gehäuses anzuordnende Zugentlastung;

Figur 2b: die Darstellung eines Hauptkontaktes mit Rast- und Kontaktabschnitt sowie Anschlußhülse;

Figur 2c: eine Seitenansicht zweier übersteckter Steckverbinder gemäß Figur 2a und 2b, deren spiegelsym-
metrisch zueinander angeordnete Steckansätze mittig zu liegen kommen;
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Figur 3: eine Draufsicht auf das Gehäuse eines 1-poligen Steckverbinders gemäß Figur 2a, wobei das den
Steckansatz tragende Gehäuseende nach rechts ausgerichtet ist;

Figur 4: einen Querschnitt durch das seitlich links des Steckansatzes befindliche hintere Gehäuseteil des
Steckverbinders gemäß Figur 3 unter Darstellung einer auf gegenüberliegenden Gehäusewandun-
gen befindlichen Anordnung von Längsnut und Längsfeder zum Verbinden mehrerer nebeneinander
anzuordnender Steckverbinder;

Figur 5: einen Querschnitt zweier übersteckter Steckverbinder mit jeweils einem eingebrachten, am äußeren
Ende eine Anschlusshülse und am innerenEnde einen Rast- und Kontaktabschnitt tragenden Haupt-
kontakt;

Figur 6: Eine Seitenansicht, teilweise in Schnittdarstellung, auf eine Anordnung der Zugentlastung gemäß
Figur 1a, 1b und 1c auf der Gehäuseoberseite eines 1-poligen elektrischen Steckverbinders, mit an
dessen Anschlusshülse angeschlossenem Anschlusskabel, welches durch einen am äußeren Ende
des Steckverbinders angelegten, eine Zugentlastung bildenden Kabelbinder zusätzlich befestigt ist;

Figur 7: Eine Draufsicht auf das Ende der Anordnung aus Zugentlastung und Steckverbinder gemäß Figur
2 unter teilweiser gleichzeitiger Wiedergabe von Querschnittsansichten gemäß den Schnittlinien AA
und BB der Figur 2.

Figur 8: eine vollständige Ansicht auf das Ende des Steckverbinders und die auf die Längsseite oberhalb
davon aufgebrachte Zugentlastung mit einer Querschnittsdarstellung des sich in den Steckverbinder
erstreckenden Anschlusskabels, wobei zwei derartige Steckverbinder miteinander seitlich verrastet
dargestellt sind;

Figur 9: einen Längsschnitt durch zwei mit ihren Steckansätzen übersteckte Steckverbinder, welche gemäß
Figur 6 und 7 jeweils mit einer Zugentlastung versehen sind.

[0028] Die als nachrüstbarer Adapter auf der oberen Gehäuselängsseite (14) des 1-poligen elektrischen Steckver-
binders (2) zu befestigende und sich in Längsrichtung über dessen Rückseite (7) hinaus erstreckende Zugentlastung
(1) ist in Figur 1a, 1b und 1c in drei Ansichten dargestellt, wobei dort lediglich die eigentliche Halterung der Zugentlastung
ohne den zusätzlich an dieser Halterung zu befestigenden Kabelbinder (22) dargestellt ist.
[0029] Die Anlage des Kabelbinders ergibt sich aus Figur 6 bis Figur 9, in welchen jeweils die Anordnung aus 1-
poligem elektrischem Steckverbinder und dort aufgebrachter Zugentlastung und mit seitlich aus dem Gehäuse des
Steckverbinders geführten Anschlusskabel dargestellt ist, welches zusätzlich durch zwei laschenabschnittförmige Zug-
bänder (23,23’) des Kabelbinders (22) der Zugentlastung befestigt ist.
[0030] Wie Figur 1a und Figur 1c zu entnehmen, besteht das als Halterung der Zugentlastung wirkende Teil aus einem
länglichen, flachen auf der oberen Längsseite (14) des hinteren Gehäuseteils (5) des Steckverbinders (2) gemäß Figur
6 festlegbaren ersten Halterungsabschnitt (18), welcher sich mit seinem vorderen Ende nach rechts in Richtung auf den
Steckansatz (4) des Steckverbinders (2) erstreckt.
[0031] Dieser Halterungsabschnitt (18) weist über die erste Hälfte seiner Länge eine Stegbreite entsprechend der
Breite des im Querschnitt rechteckigen hinteren Gehäuseteils (5) auf, wobei der über die zweite Hälfte der Länge dieses
Abschnittes (18) sich erstreckende Teil sich in Form eines bloßen Rastfingers in der Stegbreite verjüngt, an dessen
äußerem Ende zur Bildung einer Verriegelung (19) sich nach unten ein Arretierungshaken (19’) erstreckt. Dieses Teil
ist nicht nur in der Stegbreite verjüngt, sondern auch gegenüber dem ersten Teil des Halterungsabschnittes (18) mit
einer geringeren Höhe ausgeführt, so dass es gute federelastische Eigenschaften zur Herbeiführung der Verriegelung
(19) der Halterung der Zugentlastung (1) auf der Gehäuseoberseite (14) des Steckverbinders besitzt.
[0032] An dem länglichen flachen ersten Halterungsabschnitt (18) ist zur linken Seite hin ein zweiter Halterungsab-
schnitt (20) angelegt, welcher etwa die halbe Länge des ersten Halterungsabschnittes (18) besitzt, dabei aber mit einem
radial nach unten vorspringenden Ansatz (21) gegenüber der Unterseite des ersten Halterungsabschnittes (18) einen
vorspringenden Kragen bildet.
[0033] Dieser Kragen kommt bei Befestigung des aus den Halterungsabschnitten (18) und (20) gebildeten Teils der
Zugentlastung (1) auf der oberen Längsseite (14) des hinteren Gehäuseteils (5) des Steckverbinders als Anschlag
seitlich außen gegen die Rückseite (7) des hinteren Gehäuseteils zu liegen.
[0034] Während an der Unterseite des linken Abschnittes des ersten Halterungsabschnittes (18) mittig eine sich in
Längsrichtung erstreckende, als Teil einer Schwalbenschwanzführung ausgebildete Längsfeder (17) angelegt ist, welche
mit einer längs der Oberseite (14) des hinteren Gehäuseteils (5) mittig verlaufenden Längsnut (16) zur Befestigung der
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Zugentlastung (1) in Eingriff bringbar ist,
ist an der Unterseite des zweiten nach unten mit dem Ansatz (21) vorstehenden Halterungsteils (20) eine muldenartige
Längsaufnahme zur Bildung eines Lagers (25) für das dort durch die Zugentlastung (1) zu befestigende Anschlusskabel
(31) des Steckverbinders angelegt.
[0035] Diese muldenartige Längsaufnahme öffnet sich zur Unterseite und umfasst somit seitlich von oben die Außen-
seite des dort zusätzlich zu befestigenden Anschlusskabels (31).
[0036] Um nun einen von der Unterseite des zweiten Halterungsabschnittes (20) ausgehenden Kabelbinder (22), der
aus zwei laschenabschnittartigen Zugbändern (23,23’) besteht, am Ansatz (21) befestigen zu können, sind jeweils zwei
beabstandete, von der Oberseite des Halterungsabschnittes (20) quer durch den Ansatz bis zu der die muldenartige
Längsaufnahme bildenden Unterseite sich erstreckende vertikale Aufnahmebohrungen (29,30) angelegt, welche zur
Oberseite in Öffnungen (27,28) übergehen.
[0037] Diese Öffnungen sind an der Oberfläche in einem inneren Abschnitt angelegt, welcher gegenüber der Höhe
der beiden Außenwandungen der Halterungsabschnitte (18,20) in seiner Höhe abgesenkt ist.
[0038] Insofern ergibt sich zum einen ein genügend großer Aufnahmeraum zur Führung des oder der Zugbänder des
Kabelbinders (22) an der Oberseite des zweiten Halterungsabschnittes (20), wobei das Zugband insofern geschützt
aufgenommen ist und nicht nach oben vorsteht. Zum anderen ist eine erhebliche Verringerung der Abmessung der
Halterung der Zugentlastung möglich, wobei sich eine flache Ausbildung des stegförmigen ersten Halterungsabschnittes
(18) auch in dessen erster Hälfte ergibt und lediglich die Bauhöhe an den Außenseiten durch die seitlich aufragenden
Außenwandungen dort vergrößert wird.
[0039] In der Vorderansicht der Zugentlastung (1) gemäß Figur 1b erkennt man an der Unterseite des zweiten Hal-
terungsabschnittes (20) die als Lager (25) ausgebildete, im Querschnitt kreissegmentförmige, muldenartige Längsauf-
nahme, wobei an der Oberseite des Halterungsabschnittes (20) der Rücksprung des mittleren Bereichs dieser Oberfläche
gegenüber den Außenwandungen dargestellt ist, so daß insofern eine Aufnahme zur Führung der Zugbänder des
Kabelbinders gegeben ist.
[0040] Es sind jeweils die sich dort senkrecht in Abstand zueinander erstreckenden Aufnahmebohrungen (29,30) mit
den sich nach oben anschließenden Öffnungen (27,28) zur Führung der Zugbänder des Kabelbinders (22) eingezeichnet.
[0041] Die Breite der eine einteilige Halterung der Zugentlastung bildenden Halterungsabschnitte (18,20) entspricht
der maximalen Breite der Gehäuse üblicher Standard-1-poliger elektrischer Steckverbinder und beträgt 0,79 cm gemäß
Auslegung für 15/30 A. Die Höhe beträgt 0,49 cm über den Bereich des zweiten Halterungsabschnittes (20), wobei unter
Berücksichtigung der zur Mitte hin zurückspringenden Oberfläche dieses Abschnittes sich dort lediglich eine Höhe von
0,39 cm ergibt.
[0042] Die gesamte Länge der aus den beiden Halterungsabschnitten (18,20) bestehenden Halterung der Zugentla-
stung beträgt 2,45 cm und die Länge dieses Teils ohne den vorspringenden äußeren Teil des Halterungsabschnittes
(18) 1,66 cm.
[0043] Der Aufbau des verwendeten 1-poligen elektrischen Steckverbinders (2,2’) insbesondere dessen Gehäuse (3)
sowie die Anordnung der Zugentlastung (1) auf dem hinteren Gehäuseteil (5) des Steckverbinders ergibt sich aus Figur
2a, 2b, 2c, 3, 4 und 5 bzw. Figur 6 bis Figur 9.
[0044] Der 1-polige Steckverbinder (2) weist gemäß Figur 2a ein quaderförmiges Gehäuse (3) auf, welches sich in
einen dort an seiner linken Seite und in der Darstellung gemäß Figur 6, 7 an seiner rechten Seite angelegten Steckansatz
(4) und einen seitlich außen davon gelegenen hinteren Gehäuseteil (5) aufteilt.
[0045] Der Steckansatz (4) und das hintere Gehäuseteil (5) weisen jeweils die gleiche Breite auf und besitzen eine
Unterseite, welche auf gleiche Höhe zu liegen kommt. Dagegen ist die Höhe des Steckansatzes (4) geringer als die des
hinteren Gehäuseteils (5), wobei sich insofern die Möglichkeit zur Übersteckung zweier in geeigneter Weise zueinander
gedrehter Steckverbinder (2,2’) über die bloßen zusätzlich unterteilten Steckansätze gemäß Figur 9 ergibt.
[0046] Der Steckansatz (4) besteht dazu aus einem ersten Steckansatzabschnitt (4’) mit einer oberen, im Querschnitt
U-förmigen Längsaufnahme (4a) und aus einem oberen nach unten sich öffnenden, seitlich und in der Höhe jeweils mit
seiner Außenwandung zurückspringenden, im Querschnitt ebenfalls U-förmig ausgebildeten weiteren Steckansatzab-
schnitt (4") zur Aufnahme des zu übersteckenden Abschnittes des im Steckverbinder angelegten Hauptkontaktes (9).
[0047] Von der Rückseite dieses Steckansatzabschnittes (4’) geht dann das hintere Gehäuseteil (5) aus, auf welchem
die Zugentlastung (1) gemäß Figur 6 - 9 mit den Halterungsabschnitten (18,20) angelegt ist.
[0048] Der Steckansatzabschnitt (4") zur Aufnahme des aus diesem zur Innenseite des ersten Steckansatzabschnittes
(4’) vorstehenden, zu übersteckenden Teils des Hauptkontaktes springt, wie in Figur 2a und Figur 6 angedeutet, auf
beiden Seiten mit seiner Außenwandung gegenüber der Wandung des ersten Steckansatzabschnittes zurück. Dieser
Rücksprung (6) ist in einer derartigen Größe ausgeführt, dass dieser zweite Steckansatzabschnitt beim Überstecken
mit dem Steckansatz eines zweiten Steckverbinders (2’) in den nach vorne sich mit einer größeren Aufnahme (4a)
öffnenden ersten Steckansatzabschnitt (4’) einsteckbar ist.
[0049] Bei einer Gerätesteckvorrichtung aus Stecker und Dose dieses 1-poligen Steckverbinders sind insofern Stecker
und Dose identisch.
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[0050] Zur Befestigung der Halterung der Zugentlastung (1) mit den beiden Halterungsabschnitten (18,20) ist es
lediglich notwendig, eine in der Regel an der oberen Längsseite (14) des hinteren Gehäuseteils (5) bereits vorhandene
schwalbenschwanzartigen Längsnut (17) zu verwenden, um dort die an der Unterseite des ersten Halterungsabschnittes
(18) angelegte schwalbenschwanzartige Längsfeder (16) einzubringen, wobei insofern die Längsfeder (16) entsprechend
der Form und Abmessung der Längsnut (17) ausgebildet ist und sich aus diesen auf der Längsseite (14) des hinteren
Gehäuseteils (5) eine Längsführung ergibt.
[0051] Um nun eine Festlegung der Halterung der Zugentlastung bzw. der insofern gebildeten Schwalbenschwanz-
führung gegen eine Längsverschiebung zu erreichen, weist das hintere Gehäuseteil (5) an seiner Oberfläche gegenüber
dem Norm-Gehäuse lediglich zusätzlich eine Rastöffnung (26) auf.
[0052] Es ist in Figur 6 der Eingriff des Arretierungshakens (19’) der Verriegelung (19) in dieser Rastöffnung (26)
gezeigt.
[0053] Eine zusätzliche Befestigung der Halterungsabschnitte (18,20) gegenüber dem hinteren Gehäuseteil (5) ergibt
sich aus der speziellen Ausbildung des zweiten Halterungsabschnittes (20) mit einem nach unten seitlich des Gehäu-
seteils (5) vorspringenden Ansatz (21), wobei der Ansatz (21) eine derartige Breite aufweist, dass der sich seitlich rechts
ergebende Kragen, welcher gegenüber der Unterseite des ersten Halterungsabschnittes (18) vorsteht,
mit einer Anschlagfläche unmittelbar gegen die Rückseite (7) des hinteren Gehäuseteils (5) zu liegen kommt.
[0054] Als Befestigung des axial aus dem seitlich linken Ende des hinteren Gehäuseteils (5) geführten Anschlusskabels
(31) ist in dem zweiten Halterungsabschnitt (20) und dessen radial nach innen vorspringenden Ansatz (21) der bereits
bezüglich Figur 1a - 1c erwähnte Kabelbinder (22) geführt. Dieser erstreckt sich durch zwei in der vorliegenden Seiten-
ansicht hintereinander zu liegen kommende Aufnahmebohrungen (29,30), welche an der Oberseite des hinteren Ge-
häuseteils (5) in die dort befindlichen Öffnungen (27,28) übergehen.
[0055] Der Kabelbinder (22) besteht, wie in Figur 6 wiedergegeben, im wesentlichen lediglich aus zwei laschenab-
schnittartigen Zugbändern (23,23’), welche an der Oberseite des Halterungsabschnittes (20) einstückig in Art einer
Schlaufe ineinander übergehen, und welche dort aus der Oberfläche mit einem oberen Ansatz vorstehend eingezeichnet
sind.
[0056] An ihren unteren Enden, also in den unterhalb des Anschlusskabels (31) zu liegen kommenden Abschnitten,
weisen diese Zugbänder (23,23’) jeweils Verschlussteile auf und zwar in Form eines Rahmenteils (24) und eines Rast-
abschnittes (24’), wobei der Rastabschnitt in bekannter Weise über einen geeigneten Abschnitt seiner Oberfläche zu-
einander parallel versetzte Rastrippen aufweist.
[0057] Zusätzlich zu der an der Längsseite (14) des hinteren Gehäuseteils (5) eingezeichneten Längsnut (16) sind
an den Außenseiten (12,13) dieses Gehäuseteils (5) in bekannter Weise eine schwalbenschwanzartige Längsnut (16’)
und zwei Längsfedern (17,17’) angebracht. Insofern ist es möglich, mehrere 1-polige elektrische Steckverbinder seitlich
nebeneinander zu lagern und somit eine mehrpolige elektrische Steckvorrichtung zu bilden (Figur 4, 8).
[0058] In der Seitenansicht auf das in Figur 6 links eingezeichnete Ende der Anordnung aus Zugentlastung und
Steckverbinder gemäß Figur 7 erkennt man einen unteren Wandungsteil (mit untere Längsseite (15’)) und einen Teil
des seitlichen Teils der Wandung (mit Gehäuseaußenseite (12,13)) des hinteren Gehäuseteils (5), welcher hinter der
Schnittlinie BB der Figur 6 zu liegen kommt.
[0059] Da die Querschnittsansicht gemäß der Schnittlinie BB durch die Schnittebene der Zugbänder (23,23’) des
Kabelbinders (22) und des Anschlußkabels geführt ist, erkennt man zusätzlich im Querschnitt das durch diese Zugent-
lastung (1) zusätzlich festzulegende Anschlusskabel (31), wobei im rechten Teil der Zeichnung der Wandungsabschnitt
gezeigt ist, durch welchen die Aufnahmebohrung (30) zur Führung des rechten Zugbandes (23) sich erstreckt.
[0060] Dagegen ist von dem Zugband (23’) lediglich der untere linke Abschnitt eingezeichnet.
[0061] Oberhalb dieses Zeichnungsteils öffnet sich der Querschnittsausschnitt gemäß Schnittlinie AA der Figur 6,
welcher durch den mit einer Längsfeder (17) an der Unterseite ausgebildeten ersten Halterungsabschnitt (18) und den
darunter liegenden hinteren Gehäuseteil (5) geführt ist.
[0062] In dieser Querschnittsansicht ist der Eingriff der Längsfeder (17) mit der Längsnut (16) des hinteren Gehäuseteils
(5) zu erkennen.

Bezugsziffernliste

[0063]

Zugentlastung 1
1-poliger elektrischer Steckverbinder 2,2’
Gehäuse 3
Steckansatz 4
hinteres Gehäuseteil 5
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Patentansprüche

1. Zugentlastung (1) für das Anschlusskabel (31) eines 1-poligen elektrischen Steckverbinders (2,2’) bzw. für diesen,
mit als Flachkontakt ausgebildetem Hauptkontakt (9) und einem Gehäuse (3), das einen vorderen Steckansatz (4)
aufweist, welcher aus einem oberen ersten Steckansatzabschnitt (4’) mit einer im Querschnitt U-förmigen und nach
vorne offenen Längsaufnahme (4a) besteht und aus einem unterhalb davon sich zu dieser öffnenden, seitlich jeweils
mit seiner Außenwandung zurückspringenden, im Querschnitt ebenfalls U-förmig ausgebildeten zweiten Steckan-
satzabschnitt (4") zur Aufnahme eines zu übersteckenden Teils (10) des Hauptkontaktes (9), wobei eine Überstek-
kung des Steckverbinders (2) mit einem identischen zweiten, gedrehten Steckverbinder (2’) über die derart ausge-
richteten und spiegelsymmetrisch anzuordnenden Steckansatzabschnitte (4’,4") zur Herstellung einer elektrischen
Verbindung möglich ist,
und mit einem sich vom inneren Ende des Steckansatzes (4) nach außen zum Kabelanschluss (8) erstreckenden,
eine Anschlusshülse (11) des Hauptkontaktes (9), die in die Längsaufnahme (4a) ragt, umgebenden, länglichen,
im Querschnitt rechteckförmigen, hinteren Gehäuseteil (5) mit einer oberen und unteren Längsseite (14, 15), das
zur Rückseite (7) des Steckverbinders (2,2’) ausläuft,
dadurch gekennzeichnet, daß
unter Anlage der Zugentlastung (1) an der Rückseite (7) und nur über einer der oberen oder unteren Längsseiten
(14, 15) des hinteren Gehäuseteils (5) an einem flachen Bauteil der Zugentlastung (1) eine Halterung (18,20,22)
angelegt ist, welche aus einem länglichen, flachen, stegförmigen, auf der Längsseite (14,15) festlegbaren ersten
Halterungsabschnitt (18) besteht, und dass sich an diesen Abschnitt ein zweiter, in Längsrichtung bis über die
Rückseite (7) des hinteren Gehäuseteils (5) sich erstreckender Halterungsabschnitt (20) anschließt, welcher die
Rückseite mit einem radial nach innen vorspringenden Ansatz (21) von oben oder unten her hintergreift, an dessen
Außen- oder Innenseite ein Lager (25) und eine Kabelhalterung für das zu befestigende Anschlusskabel (31) vorsteht.

Tabelle fortgesetzt

erster Steckansatzabschnitt 4’
zweiter Steckansatzabschnitt (Kontaktaufnahmeteil) 4"
Längsaufnahme 4a
Rücksprung des zweiten Steckansatzabschnittes 6
Rückseite des hinteren Gehäuseteils 7
Kabelanschluß 8
Hauptkontakt (Flachkontakt mit Stahlblattfeder) 9
Rast- und Kontaktabschnitt des Hauptkontaktes 10
Anschlusshülse 11
rechte und linke Gehäuseaußenseite 12,13
obere Längsseite des hinteren Gehäuseteils 14
untere Längsseite des hinteren Gehäuseteils 15
Längsnut 16,16’
Längsfeder 17,17’,17"
stegförmiger erster Halterungsabschnitt 18
Verriegelung 19
Arretierungshaken 19’
zweiter Halterungsabschnitt 20
äußerer radial nach innen vorspringender Ansatz 21
Kabelbinder (Kabelhalterung) 22
Zugbänder des Kabelbinders 23,23’
Rahmenteil 24
Rastabschnitt 24’
Lager 25
Rastöffnung 26
Öffnungen für den Kabelbinder 27,28
Aufnahmebohrungen 29,30
Anschlusskabel 31
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2. Zugentlastung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, daß
an der Längsseite (14,15) über einen Bereich des im Querschnitt rechteckförmigen hinteren Gehäuseteils (5) eine
Längsnut (16) und/oder Längsfeder (17’) sich erstreckt, in oder auf welcher der stegförmige Halterungsabschnitt
(18) der Zugentlastung mit einer zur Bildung einer Schwalbenschwanzführung (16,17) an seiner Innenseite ange-
legten Längsfeder (17) und/oder Längsnut aufschiebbar und festlegbar ist.

3. Zugentlastung nach Anspruch 2 oder 3,
dadurch gekennzeichnet, daß
zur Festlegung der Schwalbenschwanzführung (16,17) des ersten flachen, stegförmigen Halterungsabschnittes
(18) gegen eine Längsverschiebung an dessen vorderem Ende zur Unterseite als Verriegelung (19) ein Arretie-
rungshaken (19’) angelegt ist, welcher in Eingriff mit einer an der Gehäuselängsseite (14,15) angelegten Rastöffnung
(26) bringbar ist.

4. Zugentlastung nach Anspruch 1, 2 oder 3,
dadurch gekennzeichnet, daß
in dem radial nach innen vorspringenden Ansatz (21) als Kabelhalterung für das Anschlusskabel (31) ein Kabelbinder
(22) angelegt ist.

5. Zugentlastung nach einem der Ansprüche 1 - 4,
dadurch gekennzeichnet, daß
an dem zweiten Halterungsabschnitt (20) der Zugentlastung an der Unterseite des hintergreifenden Ansatzes (21)
ein Lager (25) mit einer muldenartigen sich zum Anschlusskabel (31) öffnenden Ausnehmung zur Lagerung des
dort festzulegenden Anschlusskabels (31) des Steckverbinders (2,2’) angelegt ist.

6. Zugentlastung nach Anspruch 4 oder 5,
dadurch gekennzeichnet, daß
der Kabelbinder (22) aus zwei gegeneinander festzieh- und festlegbaren Zugbändern (23,23’) besteht, welche das
Anschlusskabel (31) außen umgebende Laschenabschnitte bilden.

7. Zugentlastung nach Anspruch 6,
dadurch gekennzeichnet, daß
an dem Ende des Zugbandes (23’) ein bügelförmiger Rahmenteil (24) angelegt ist und an dem Ende des anderen
Zugbandes (23) an der Außenseite über einen Längsabschnitt mehrere beabstandete Rastrippen quer über die
Breite dieses Zugbandes verlaufen und nach außen zunächst im spitzen Winkel ansteigen und dann in einem Winkel
von mindestens 90° auf die Außenseite des Zugbandes (23) zurückfallen, wobei in dem Rahmenteil (24) das Ende
des Zugbandes (23) einbringbar und über den durch die Rippen gebildeten Rastabschnitt unter Kürzung der Länge
der vom Kabelbinder (22) gebildeten Schlaufe festlegbar ist.

8. 1-poliger Gerätesteckverbinder mit auf der oberen oder unteren Längsseite (14,15) aufgebrachter Zugentlastung
(1) nach einem der Ansprüche 1 - 7.

9. 1-poliger Gerätesteckverbinder nach Anspruch 8,
dadurch gekennzeichnet, daß
jeweils an zwei gegenüberliegenden Gehäuseaußenseiten (12,13) des rechteckförmigen hinteren Gehäuseteils (5)
des Steckverbinders eine Längsnut (16’) bzw. eine Längsfeder (17’,17") einer Schwalbenschwanzführung angelegt
ist, wobei seitlich nebeneinander oder übereinander der erste Steckverbinder mit einem zweiten Steckverbinder zu
einem zweipoligen Steckverbinder zusammensteckbar ist.

10. Anordnung aus mehreren zusammengesteckten Steckverbindern mit Zugentlastungen nach einem der vorherge-
henden Ansprüche 1 - 9, wobei diese untereinander seitlich lösbar verbunden sind.

Claims

1. Strain relief device (1) for the connection cable (31) of a single-pole electric plug-in connector (2, 2’) and/or for said
connector, comprising a main contact (9) designed as a flat contact and a housing (3) having a front plug-in projection
(4), which comprises an upper first plug-in projection portion (4’) having an, in cross section U-shaped, longitudinal
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receiver (4a) open towards the front and, located therebelow, an, in cross section likewise U-shaped, second plug-
in projection portion (4"), which opens towards said first portion and is set back laterally in each case with its outer
wall, for receiving a mating part (10) of the main contact (9), wherein a mating of the plug-in connector (2) with an
identical second, rotated plug-in connector (2’) is possible by means of the plug-in projection portions (4’, 4"), which
are aligned in said manner and are to be arranged mirror-symmetrically, to establish an electrical connection,
and comprising an elongate, in cross section rectangular, rear housing part (5), which extends outwards from the
inner end of the plug-in projection (4) to the cable connection (8) and surrounds a ferrule-terminal (11) of the main
contact (9) projecting into the longitudinal receiver (4a) and has a top and bottom longitudinal side (14, 15), the rear
housing part running out towards the back (7) of the plug-in connector (2, 2’),
characterized in that
with establishment of the strain relief device (1) against the back (7) and only over one of the top or bottom longitudinal
sides (14, 15) of the rear housing part (5), on a flat component of the strain relief device (1) a holding arrangement
(18, 20, 22) is disposed, which comprises an elongate, flat, web-shaped first holding portion (18) which can be
fastened on the longitudinal side (14, 15), and that said portion is adjoined by a second holding portion (20), which
extends in longitudinal direction to a point beyond the back (7) of the rear housing part (5) and engages behind the
back from above or below with a radially inwardly protruding projection (21) and on the outer or inner side of which
a bearing (25) and a cable grip for the connection cable (31) to be fastened protrudes.

2. Strain relief device according to claim 1,
characterized in that
extending on the longitudinal side (14, 15) over a region of the, in cross section rectangular, rear housing part (5)
is a longitudinal groove (16) and/or longitudinal tongue (17’), in or on which the web-shaped holding portion (18) of
the strain relief device can be pushed and fastened by means of a longitudinal tongue (17) and/or longitudinal groove
disposed on its inner side to form a dovetail guide (16, 17).

3. Strain relief device according to claim 2 or 3,
characterized in that
for fixing the dovetail guide (16, 17) of the first flat, web-shaped holding portion (18) against longitudinal displacement,
there is disposed on the front end thereof towards the underside as a lock (19) a securing hook (19’), which can be
brought into engagement with a detent opening (26) provided at the housing longitudinal side (14, 15).

4. Strain relief device according to claim 1, 2 or 3,
characterized in that
in the radially inwardly protruding projection (21) a cable tie (22) is provided as a cable grip for the connection cable
(31).

5. Strain relief device according to one of claims 1 - 4,
characterized in that
on the second holding portion (20) of the strain relief device there is provided, on the underside of the projection
(21) that engages behind, a bearing (25) having a trough-like recess that opens towards the connection cable (31)
for supporting the connection cable (31) of the plug-in connector (2, 2’) that is to be fastened there.

6. Strain relief device according to claim 4 or 5,
characterized in that
the cable tie (22) comprises two mutually tightenable and fastenable tension bands (23, 23’), which form strap
sections surrounding the outside of the connection cable (31).

7. Strain relief device according to claim 6,
characterized in that
on the end of the tension band (23’) a shackle-like frame part (24) is disposed and on the end of the other tension
band (23) at the outside over a longitudinal portion a plurality of spaced-apart detent ribs extend transversely over
the width of this tension band and in an outward direction first rise at an acute angle and then fall back at an angle
of at least 90° onto the outer side of the tension band (23), wherein in the frame part (24) the end of the tension
band (23) can be introduced and fastened by means of the detent portion formed by the ribs, with simultaneous
shortening of the length of the loop formed by the cable tie (22).

8. Single-pole appliance connector having a strain relief device (1) according to one of claims 1 - 7 disposed on the
top or bottom longitudinal side (14, 15).
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9. Single-pole appliance connector according to claim 8,
characterized in that
in each case on two opposite housing outer sides (12, 13) of the rectangular rear housing part (5) of the plug-in
connector a longitudinal groove (16") and/or a longitudinal tongue (17’, 17") of a dovetail guide is disposed, wherein
the first plug-in connector and a second plug-in connector may be plugged together side by side or one on top of
the other to form a two-pole plug-in connector.

10. Arrangement comprising a plurality of plugged-together plug-in connectors with strain relief devices according to
one of the preceding claims 1 - 9, wherein these are laterally interconnected in a detachable manner.

Revendications

1. Décharge de traction (1) pour le câble de raccordement (31) d’un connecteur électrique monopolaire enfichable (2,
2’), respectivement pour ce dernier, comprenant un contact principal (9) réalisé en forme de languette et un boîtier
(3) qui présente une protubérance d’enfichage antérieure (4) qui est constituée par un premier tronçon supérieur
de d’enfichage (4’), comprenant un évidement longitudinal (4a) possédant la forme d’un U en section transversale
et qui est ouvert vers l’avant, et par un deuxième tronçon de protubérance d’enfichage (4’’) possédant également
la forme d’un U en section transversale, disposé en dessous du premier cité tout en s’ouvrant sur lui et rebondissant
en direction latérale respectivement avec sa paroi externe, pour la réception d’une partie (10) du contact principal
(9), qui doit venir s’enficher par superposition, un enfichage par superposition du connecteur enfichable (2) avec
un deuxième connecteur enfichable (2’) identique et que l’on a fait tourner étant possible le long des tronçons de
protubérance d’enfichage (4’, 4’’) positionnés de la sorte et qui doivent venir se disposer en symétrie spéculaire,
pour l’obtention d’une liaison électrique,
et comprenant une partie de boîtier arrière de forme oblongue (5), possédant une forme rectangulaire en section
transversale, entourant une douille de raccordement (11) du contact principal (9), qui fait saillie dans l’évidement
longitudinal (4a), et s’étendant depuis l’extrémité interne de la protubérance d’enfichage (4) vers l’extérieur en
direction du raccordement de câble (8), la partie de boîtier comprenant des côtés longitudinaux supérieur et inférieur
(14, 15) et s’étendant jusqu’au côté dorsal (7) du connecteur enfichable (2, 2’),
caractérisée en ce que,
par la mise en contact de la décharge de traction (1) avec le côté dorsal (7) et uniquement le long d’un côté longitudinal
supérieur ou inférieur (14, 15) de la partie de boîtier arrière (5), un dispositif de serrage (18, 20, 22) vient se disposer
sur un composant plat de la décharge de traction (1), le dispositif de serrage étant constitué par un premier tronçon
de serrage (18) plat, de forme oblongue et en forme de traverse, qui peut venir se fixer sur le côté longitudinal (14,
15), et en ce que, à ce tronçon, se raccorde directement un deuxième tronçon de serrage (20) s’étendant en
direction longitudinale jusqu’à un endroit situé au-delà du côté dorsal (7) de la partie de boîtier arrière (5), qui vient
s’appliquer à l’arrière du côté dorsal, à partir du haut ou à partir du bas, avec une protubérance (21) qui fait saillie
vers l’intérieur en direction radiale, sur le côté externe ou sur le côté interne de laquelle font saillie un palier (25) et
un dispositif de serrage de câble pour le câble de raccordement (31) qui doit être fixé.

2. Décharge de traction selon la revendication 1,
caractérisée en ce que,
le long du côté longitudinal (14, 15) dans une zone de la partie de boîtier arrière (5) possédant une forme rectangulaire
en section transversale, s’étend une rainure longitudinale (16) et/ou un ressort longitudinal (17’) dans laquelle ou
sur lequel peut coulisser et peut venir s’immobiliser le tronçon de serrage (18) en forme de nervure de la décharge
de traction comprenant un ressort longitudinal (17) et/ou une rainure longitudinale disposé(e) sur son côté interne
pour former un guidage (16, 17) du type en queue d’aronde.

3. Décharge de traction selon la revendication 2 ou 3, caractérisée en ce que, pour la fixation du guidage (16, 17)
du type en queue d’aronde du premier tronçon de serrage plat (18) en forme de traverse, un crochet d’arrêt (19’)
faisant office de verrouillage (19) à l’encontre d’un déplacement longitudinal vient se disposer contre l’extrémité
avant dudit tronçon, en étant orienté vers le côté inférieur, crochet qui peut entrer en engrènement avec une ouverture
d’encliquetage (26) disposée contre le côté longitudinal (14, 15) du boîtier.

4. Décharge de traction selon la revendication 1, 2 ou 3, caractérisée en ce que, un dispositif de liaison de câble
(22) vient se disposer dans la protubérance (21) faisant saillie vers l’intérieur en direction radiale, pour faire office
de dispositif de serrage de câble pour le câble de raccordement (31).
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5. Décharge de traction selon l’une quelconque revendication 1 à 4, caractérisée en ce que, le long du deuxième
tronçon de serrage (20) de la décharge de traction, contre le côté inférieur de la protubérance (21) qui vient s’appliquer
par l’arrière, vient se disposer un palier (25) comprenant un évidement en forme de gouttière, s’ouvrant en direction
du câble de raccordement (31), pour faire office d’appui pour le câble de raccordement (31) du connecteur enfichable
(2, 2’) qui doit venir se fixer à cet endroit.

6. Décharge de traction selon la revendication 4 ou 5, caractérisée en ce que, le dispositif de liaison de câble (22)
est constitué par deux tirants (23, 23’) que l’on peut bloquer et fixer l’un par rapport à l’autre et qui forment des
tronçons de pattes entourant l’extérieur du câble de raccordement (31).

7. Décharge de traction selon revendication 6,
caractérisée en ce que,
contre l’extrémité du tirant (23’), vient se disposer un élément d’encadrement (24) en forme d’étrier, et contre
l’extrémité de l’autre tirant (23), contre le côté externe, le long d’un tronçon longitudinal, plusieurs nervures d’encli-
quetage espacées les unes des autres s’étendent en direction transversale sur la largeur de ce tirant et s’élèvent
vers l’extérieur d’abord en formant un angle aigu avant de retomber, en formant un angle d’au moins 90°, sur le
côté externe du tirant (23), l’extrémité du tirant (23) étant à même de venir s’insérer dans l’élément d’encadrement
(24) et pouvant venir se fixer, sur le tronçon d’encliquetage formé par les nervures, par raccourcissement de la
longueur de la boucle formée par le dispositif de liaison de câble (22).

8. Socle connecteur enfichable monopolaire comprenant une décharge de traction (1) appliquée sur le côté longitudinal
supérieur ou inférieur (14, 15) selon l’une quelconque des revendications 1 - 7.

9. Socle connecteur enfichable monopolaire selon la revendication 8,
caractérisé en ce que,
respectivement contre deux côtés externes opposés (12, 13) de la partie de boîtier arrière (5) de forme rectangulaire
du connecteur enfichable, vient se disposer une rainure longitudinale (16’) respectivement un ressort longitudinal
(17’, 17’’) d’un guidage du type en queue d’aronde, le premier connecteur enfichable étant à même de s’enficher
de manière conjointe avec un deuxième connecteur enfichable, dans une position latéralement côte à côte ou l’un
par-dessus l’autre, pour former un connecteur enfichable bipolaire.

10. Agencement constitué par plusieurs connecteurs enfichables enfichés de manière conjointe, comprenant des dé-
charges de traction selon l’une quelconque des revendications précédentes 1 - 9, les connecteurs en question étant
reliés l’un à l’autre de manière à pouvoir se dissocier en direction latérale.
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